
L̂ sex >W ^ Lrre?Ŝ Ŝ Ẑ c-x2ĉ > HS«P )cxs ^ cN

nderre Mbhandlung
Erster Eintritt.

Ein Wald von Cypresien/ und
Fichten ausserhalb deren Stadt -Mau¬
ren / mit verschiedenen Gräbern / darunter
vor andern das für die tt/xsrrnneürs ans«
gerichtete Grad -Mahl an der daran stehen«

den sichtbaren Jnnschrift zu erkennen ist.
I^ permneÜra , und HrAs.

«/x . 2 Hab ich alsodann / o wehrte
Freundin / dir

Mein Leben nun zu banken?
Und Ware das kein Gift / was ich getrun¬

ken Hab?
ärx . Nein . Jenes was ich brr gegeben /

War nur ein Schlaf erweckendes Getränke/
Und mittelst dieser List
Hab ' ich dem Grimm des Vatters dich

entzöge «.
U/p . S » weiß es auch bas Volke nicht/

Daß ich arnroch am Leben?
ärs . Ach nein.

Au diesrm Ende eben
Hab rch allein die Sorge dich/ s Freu»«

Vs« ihme anverkngt.
di« j « begraben/

De«
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Dem Himmel fey es mm gedankt-Daß ich dich so erhalten Hab!
Und sehe hier das Grab /
Das ich sogar hierauf für dich erbaue«

lasse« /Rur um damit der Wütterich
Gantz keinen Zweifel mehr
An deinem Tod soll fassen.

A/x . ärgi», ach wie sehr
Bin ich hierumen dir verbünde«,

ärß. Ich gehe in die Stadt zurücke/Du aber kaust dich sicher nun
Zu deinem Bräutigam begeben.

(Gehet ak»H
Anderter Eintritt.

, tt/permriclir» allein.
WaS höchst-beglükter Augenblicke/

Was süsser Tod/ durch welchen ichErst noch ein neues Leben
Bey «bnmaliger Verbindung meiner

Seele«
Mit meinem Bräutigam empfange» werde.Allein was sehe ich? Da kommt er eben-Ich will mich hier zurük verfügen/
Und hinter jenen Gräber« dort verstecken/Um also mit Vergnügen

, An sehen/ was für Regungen derAnblik
^ «eines GräberJa ihme wird erwecke«.

(Gehet sich hinter ei« GkSbtMahßr« verbergen-)
DrU-



Dritter Eintritt.
L̂ nc« u8 , und abseits
» zwischen denen Grab .-Mahlen i-erborgeA

I'.cko - Vuetty.
Lyn . Wo ist mem Abgott ? O ihr Sterne!
IZyx. - - - Nicht ferne.
Lyn . Wo ist mein Leben? Sagt es mir.
Nyx. . - . . . . Hier.
Lyn . Ihr flösset mir nur Aengsten ein»

Sie wird gewiß entseelet seyn.
, Hyx . - - - - Nein.

Lyn . Jedoch wie kommt es / daß der Schmertz
Auf einmal fast auS meinem Hertz

sich bebe?
Nyx . - - - - Ich lebe.
Lyn. Mein Zweifel setzt mich in die Noht.
Nyx . - . - Ich bin nicht tod.
Lyn . Ist wol für mich ein Troß noch da?
Nyx . - - - - Ja.
Lyn . Das Hertz sagt ja ; der Sinn doch nein.
Hyx . - - . Ich bin noch dein.
Lyn . So hast auch du / betrogner Widerhall

Au deinem Schertz mich auserkohren?
- -Jedoch . . . Ach mir ! Was seh' ich dort ?

Was Mus mein Auge lesen?
( Lrfet die Grab-Schrifr. )

^eil üem LrreuZcr sie Zekorkm nickt?
Aev̂ escn,

Llaä üen nickt umZekrackt , mit üem iis
^ »r vermseklt,

LiLtttyxerMaeürs kier äurck Lik entseelt«
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Ihr Götter ach! Wo führt mich Wut/

und Eifer hin.
Mein Leben todt ? Undichfoll annoch leben ?
Nein / nein. Verfluchtes Schickjal/ nein.Ich will nnnmehro eben
Des Todes sepn.
Ja dieser Schluß geschehe.
Hier dieser Stahl / geliebter Schatten sehe/
Soll mir zu dir den Weeg eröfnen.
Ich sterbe . . .

( will sich auf den entblöften Des ««
siärtze« / » ^permnLüra abergehet
eilends von denen Gr ^harv hervor/
und haket ihn ab )

kl^x. Ach halte ein.
Was sehe ich?

Ihr Götter lebest du ? ^
»7P . D?ein Mgott ja / ich lebe noch/

Und bin nun gäntzlich dein.
L^n. Wie aber / sage doch . . .

Last uns nun in das Lager gehen/
Ich will dir unter Weegen schon
Was mir begegnet ist / erzehlen.

L/n . WolLast  uns gehen. Die Freude mei»
ner Seelen/

Die ich bey mir empfinde/
Ist also groß / daß ich sie nicht ergründe.

(Gehen be?de mtteitiande«: ab . )

Vier»
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Vicrter Eintritt.

Königliches Cabinet.
Darrauk, und ^Uculiäer mit GefvlZ. .

Mc . Ich Hab/ o Herr / jedoch vergebens
Lxncseum durch die Vorgesetzte List !
Dir in die Hände liefern wollen /
Dann er verlangt / nur einen feinerDrüder?
Am daß er dir doch könne trauen /
Am Lebe« noch zu schauen.

O »n. Und hast du solches etwa«« ihm
Zu hoffen ruzesagr?

stUc. Um feinen Grimm/
Und feine Wut zu zähmen /
War keine avd ' re Ausflucht feilst
In Eile vorzunrhmen.
Dann so gewinnest btt Noch Wenigstens

dk Frist/
Bis erbt» uns zu Hülfe kommet.

V »n. Ach diese Hülfe werde« wir
Zu rechter Zeit
Wo! schwerlich mehr erhalte«.

-eic. So seye man dann also hier
Zu neuer List bereit.
Mau kan ja noch die l^ xermneürss»

zwingen/
Daß sie mit eigner Hand an den kx»c« um >

schreibe/
vsn . Weist du dann nicht/ daß sie

Auf meinen Winck er tödket worden?
Pie . O Himmel ! Wie?
^ §8aS höre ich? . . . Ez Ach
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Ach Herr! wie hast du dich
Durch diese Thal vergangen!

vsn . Vergangen sagest du/ da ichfomeiye
Feindr

/ Verdienter Massen straffen kan.
Nie. So zahlest du die Tochter dann

Au deinen Feinden eben?
Ach denktest du vielmehr
Daß wann l.^uc«u§ wörtlich j«
Dir strebte nach dem Leben/
Kein besserer Schutz/ und Schilde tzie?Als sie?
Kür - ich gewesen wäre.

Fünfter Eintritt.
- 7 ^ rKlL, und die vorige.

< Lrß. Herr unter diesen Mauren ist
Lelmirus augelanKt / und selber drohtUns sammentlich den Tod/
Indem er dieses Reich
Mit Schwert/ und Feuer wi8 verheeres/
Wann du die Braut nicht alsogleich
l-xncseo wirst gewehren.

vnu . Meineidiges Geschick! WaS muß iÄ
hören«

-lrZ. Er kommet uns anbey doch diesesM
verspreche« ^Daß wann l>yncseu5 nur

Die » xxermueürLM ka« erhalte« /
Er feiner Brüter herben Tod
Nicht werde rächen.

Are. Hab ich es nicht gesagt?
P*»



-ZM Zr ZtzZ-
Vsn . Ihr Sterne : Euch sey diese Rotzt

Von meinem Hertz geklagt.
RicsTräer auf zu denen Waffen l ?
Du folge mir. Wir wollen noch
Den Hochmut dieser kühnen Seelen
Mit tapfrer Zaust bestraffen-

(Gehet ab. )

S

.l
Sechster Eintritt.
Nicunäer, und

ttic . /trAlre, wann du meine Liebe
Bishero noch vollkommen nicht
Zu dir entzündet hast gesehen/
So wisse/ dieses sey von dämmen ge¬

schehen/
Weil solcher Triebe
-Mit kl/xermnekrs , die NUNMehr
Des Todes ist / getheilet wäre.

HrZ. Wie tl/xermnekram liebtest dU?
rric . Ich liebte sie/

Du aber hattest nie
Dich ihrenthalben zu besorgen /
W . tl sie nur stäts zu meinen Flehen
Sch grausam ließe sehen.

HrZ. Obschon ich nun durch ihren Tod
Die Helfte deines Hertzens
Ererbet hab ^ so Wiste doch/
Wie daß auch die entseelte noch/
So f<hr / als ob sie lebend wäre/
Mit bitterer Pein der Eifersucht

- Mein Hertz verzehre-
äklä.



Wann aus Eifersucht / und Schmertze
Ein der Lieb ergebnes Hertze

Auch nicht einen fremden Schatte»
Will gestatten/

Wird daraus die Treu erkennt.
Lieb ohn Eifersucht ist Schertze/

Nihmet auch gar bald ein End/
Aber eifern ist ein Zeichen /
Das der Triebe nicht wird weichen /

Und mit edler Flamme brennt.
Wan « rc. ( Geher ab ' )

Siebender Eintritt,
allem.

Die Liebe/ welche ich vorhin
Zur tt ^ xermnsttra Hab getragen /
Wird rur ^ rZin. SUN itt mir
Verdoppelter verkehrt/
So daß ich frey muß sagen /
Was gegen jene war ein blosser B . y !eidS»

Triebe/
Ist gegen diese nun wahrhafte Liebe»

ä k i ä.
Der müde Wanders - Marur

Kommt in dem finstren Wald
Gar bald

Auf einen Irr - Weeg an.
So geht es auch im Liebes Schertz/
Wann sich auf einmal in dem Hertz/

Wie bey getheilten Weegcn/
Zwey gleiche Triebe regen.

Der müde rc. ( Geht ab .)
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Achter Eintritt.

Die Mauren der Stadt Lrgo,
samt einem Thor mit einer Fall-Brücke
und etngesiürtzbe Vor,Städte -u einer Seite/zur anderen aber das Feld-Lager des L.?ncsei,-munter in der Mitte ein grosses/ «Ld

prächtiges^ geschlossenes Zelt/ so
Hernachmais sich rröfnek.

veimirus mit Soldaten/ bemach
L̂ ncsens.

Del. So recht ihr tapfre Krieges^Männer:Man lasse keinen Stein ans Stein/
Und frynb die Vor ? Gebäude schon
Durch eure Wut verheeret/
So sehet alle Schätze/ '
Die diese Mauren hier umfaAen,
Seynd eurer Tapferkeit zum Lohn/Da ihr sie werdet übersteigen/
Vollkommen eigen.

L-̂ n. Wolan velmire, sage mir/
WaS hat der Wütterich
Auf die begehrte Übergab
Zur Antwort dir ertbeill?

Del. Ich glaubte/ Herr/
Man sollte unverwcilt
Auf diese Mauren stürmen.
Dann , wie es scheinet/ ist
Schon wieder eine List
Don seiner Falschheit zu besorgen-

L/a . Was hastd« dann von ihm vernockev?Vel.
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Lei . Er selbst verlangt zu dir/

Wan » du hierzu die Freyheit ih« e gönnest/
I » dieses Lager her zu kommen.

L/n . Er komme nur . ES falle jene Tücks.
Die er mir etwann zugedacht /
Auf ihn» selbst zurücke,
velmire , du begleite ihn anhero /
Und seye du fein Schutz.

Del. Ich werde deinen Winck vollrieHem
(Gehet ab mit eimgen ValdateuH

Umsonst soll der Tyrann
Sich wider mich bemühen /
Er wöge/ was er will ersinne».

Neunter Eintritt.
HypermrreLr» , und der vorige.

LlXP MernPrintz/ivas wirst du nun brgme«/
Da mein Erzeuger / wie ich höre/
Sich aus der Stadt zu dir
Anhero will begehen?

L^n. Du kommest eben
Zu recht bieher/ 0 meine fchöae.
Ich bin enttchloffea/ sein Begehre»
Gelassen anzuhören.
Doch weiß ich wol daß er nun neuer dinge»
Mich trachten wird zu hintergrhen ;
Allein es wird ihm nicht gelingen/
Und soll er sich mit größer Schmach
Selbst hintrrgangen sehen.

L/x . Wans aber nur hernach
Aus angestammte» Grimm
Du «ls sein Feind thm nicht das Lebens -

Lyn
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L)'N. Besorge dieses jetzo mcht/

Ich habe ihm
Den freyen Antritt schon gegeben.
Verfüge dich in mein Gezelt dahin /
Woraus du selbsten sein Gesuch
Bey seiner Ankunft dort
Verborgner kaust vernehme«.^ k I ä.

Kvx. Ich gehe aber ach!
Ich weiß nicht/ was für Pelnen
In meiner Brust erscheinen.

Die Forcht/ die Pflicht/ die Wut / die Rach / -
Und dein gerechtes Körnen ,

Will immerzu
Won aller Ruh

Mein Hertz entfernen.
Ich gehe rc. -

(Gehet ab. )
L? n. Die gantze Welt soll Zeuge seyn

Von seiner List/ und meiner Rache/
Er komme nur . Das Netz ist schon gele gk.
Jedoch ich sehe ihu
Schon würkiich hier erscheinen.

Zehender Eintritt.
Dunaus in Begleitung des velmüi,

mit neuen Seso'g / und der vorige.
Onn . Was unbedachter Naht / '

Mein Sohn beweget dich/
Daß deine Haude sich
Mit meinem Blut heut Will beflecken laste«?

. Ach
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Ach komme doch mit mir
Zurückein die Stadt/
Um deine Brüder dort / und deine Brauck
Nun auf das neue zu umfasse»,

l ^ n. ( Ich Hab es wvl gedacht)
Und wirft det Himmel bann
Noch fernen Donner nicht
Auf dein ruchloses Haupt ? . . .
Don jenen Brüdern spricht
Vielleicht dein falscher Mund/
Die du in einer Nacht
Hast lassen dort ermorden 7 . . .
Vielleicht von jener Braut/
Die ebenfalls von drr
Mit Gift erködtet worden 7

vsn Du irrest. Ich bedaure dich.
Was grausames Verbrechen
Last dem betrogner Sinn von mir sich träu¬

men?
Es ist ja deine Braut annnoch bey leben/
Und deine Brüder eben.
Ach komme doch mit mir zurücke/
Du wirst sie mit Vergnügen sehen.

L̂ n. ( Nun kan ich nicht mehr widerstehen.)
Ergrimmtes Ungeheuer:
Umsonst verbirgst du deine Tücke.
Hola velmire : Lasse dort
Mein Zelt gantz unverrveilt eröfnen.
(Uelmirus gehet ab / gleich hierauf er»

öfnet sich das königliche Zelt/ und
kommet hervor.

EiLf-
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Eilfter Eintritt.

K^permnLttrL, und Die vorige.
M»a . Was sehe ich? Ihr Götter!

Lebt tt/vermnsür » noch?
L^n. Sie lebet ja / ru deiner Schmach

Unmenschlicher Tyrann.
»/ ?. Ich lebe iwar / jedoch

So fern der Vatter mit - sin Bräutigam
Zn Ruh / und Fried nicht wird vereinet

seyu/
So wird in meinem Hertze/
Was Vicht geschehn durch Gift / gescheh»

durch Schmertze.
van . Was Fried ! Was Ruhe!

Ihr beyde seyd die grösten Feinde
Die jemals ich gehabt.
L/ncseus höre / weil du dann
Von deiner Brüder Tod den Argwohn schon

geschöpft /
So wisse/ daß fie in der Thar
Auf meinen Wiuck ertödtet worden.
Und was noch mehr ; so wisse noch anbey
Daß mein Verlangen sey/
Auch dich samt deiner Braut
Mit eigner Hand noch zu ermorden.
Ich werde mich vorhero nicht begnüge» ^
Bis ich euch Beyde sehe
Vor mir entgeisiet ligen.

7' LL2L 'I" !' 0.
A/p . Ach Vatter . ( ZuVsn . ) Ach geliebtes

Leben. ( Fr,
Vezanmtt tM * Gr im«
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L/». ( Ach hält' ich ihm

Die Fceyheit nicht gegebenl)
Van. Was haltet mich zurücke/

! Daß ich gleich diesen Augemblicke
koch nicht das Leben nihm?

(weiset auf den Säbel .)
L/n . Tyrann ; (Weiset gleichfalls auf

dev Säbel»
van . Verrahter!
Ve^Ve Diesen Stahl . . . ( Gegen einan¬

der drohend. )
»7 ?. Ach angebettener Gemahl! . . .

Erzeuger ach; . . .
Erhöret doch mein Flehe» !

u. ) Will ich obschon nicht jetzt/ doch bald
V»n. ) Mit deinem Blut gefärhet sehe»,

g - O Himmel! Ach was Pein!
Hast du kein Veyleid? . . . ( Zu l^ n )Nri».

tt/p . Du keine Gnade ? . . . ( Zu Oss .)van . Nein.
^x . Es ist um mich geschehe».
L ) N . )
und ) Du wirst mir nicht entgehe«.
v »n.)

Ach Vatter re.
( Gehe» alle drey xu verschiedene» Sers

^ ten auseinander ab. )

Ende - er änderten Abhandlung.
Arik.
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